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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. 


Marienwerder, ben 10. September 


— —— ——ũàä3ü4 ——— ͤ nn nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der nal⸗Kaſſen⸗Verwaltungen unſeres Bezirks bekannt ge⸗ 


entral: Behörden. 


x) Bekanntmachung 
Packetſignaturen betreffend. 


Zur Signirung der Packete werden von elnzel⸗ 3) 


nen Abſendern jetzt häufig Titelſchilder in Anwendung 


macht. 
Marienwerder, den 4. September 1873. 
Königliche Regierung. 


Polizei: Verordnung. 
Mit Bezug auf die in Nr. 32 des diesjährigen 


gebracht, auf welchen die Firma des Abſenders Amtsblatts bekannt gemachte 


mit fo großen Buchſtaben vorgedruckt iſt, daß 


Revidirte⸗Inſtruction 


die handſchriftlich hinzugeſügte Adreſſe des Em⸗ zu dem Geſetze vom 7. April 1869, Maßregeln gegen 


pfängers dagegen faſt verſchwindet. So erwünſcht 
es zwar iſt, wenn auch der Abſender auf der Signa⸗ 
tur des Packets feinen Namen und Wohnort angiebt, 
ſo dürfen dieſe Angaben doch nicht die Ueberſichtlich⸗ 
keit der Adreſſen beeinträchtigen, da es ſonſt leicht 
vorkommen kann, daß während der Beförderung des 
Packets Verwechſelungen entſtehen. 

Im eigenen Intereſſe des Publicuns wird da⸗ 
her erſucht, die Bezeichnung des Abſenders auf den 
Packeten mehr in den Hintergrund treten zu laſſen 
und dagegen die Angabe des Namens und Wohnorts 
des Empfängers, auf welche es bei der Beförde⸗ 
rung hauptſächlich ankommt, mehr hervorzuheben. 

Berlin, den 5. September 1873. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Mroninlaß⸗ Behörden. 

2) Auf Ew. Hochwohlgeboren Bericht vom 1. d. M. 
erkläre ich mich, bei Rückſendung der Anlagen, damit 
einverſtanden, daß in Folge des Geſetzes vom 26. März 
d. J. Quittungen, welche nach dem 1. Mai d. J. aus⸗ 
geſtellt werden, dem Stempel auch bezüglich derjenigen 
Zahlungen nicht mehr unterliegen, welche vor dem 1. 
Mai c. geleiſtet waren. Es iſt alſo von den vor dem 
1, Mai d. J. ausgeſtellten Interims⸗ Quittungen ein 
Stempel nicht zu entrichten, obgleich die Vorausſetzung 
der bisherigen Stempelfreiheit, daß ſie nämlich gegen 
eine ſtempelpflichtige Hauptquittung ausgetauſcht wur⸗ 
den, nicht mehr beſteht. 

Berlin, den 18. Mai 1873. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Camphausen. 
An den Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor ꝛc. ꝛc. 

Das vorſtehende Reſeript wird hierdurch ſämmt⸗ 

lichen uns nachgeordneten Staats⸗ und den Commu⸗ 


die Rinderpeſt betreffend, 
verordnen wir hierdurch auf Grund des § 11 des Ge⸗ 
ſſches über die Polizei: Verwaltung vom 11. März 
1850 in Betreff der Bedingungen, unter welchen die 
im $ 2 alin. 2 und § 3 der Inſtruction für zuläſſig 
erklärten Erleichterungen nachgegeben werden dürfen, 
was folgt: 

Die unter § 2 alin. 2 aufgeführten thieriſchen 
Producte dürfen nur an denjenigen Uebergangspunkten, 
wo ſich Grenz⸗Zollämter befinden, nachdem durch vor⸗ 
gängige ſtrenge Controle der diesſeitigen Zoll⸗Beamten 
in jedem einzelnen Falle genau feſtgeſtelt ift, daß die 
Vorausſetzungen, von welchen die Zulaſſung abhängig 


gemacht iſt — vollkommene Trockenheit der Felle ꝛc. 


— vollſtändig zutreffen, eingeführt werden. 
Zuwiderhandlungen werden neben der Beſchlag⸗ 
nahme und Vernichtung der verbotswidrig zur Emfüh⸗ 
rung offerirten, oder wirklich eingeführten Gegenſtände, 
ſofern nicht $ 328 des Reichs⸗Straf⸗Geſetzbuchs An⸗ 
wendung findet, mit Geldſtrafe bis zu 10 Thalern, be⸗ 
ziehentlich mit entſprechender Haftſtrafe geahndet. 

Die Einführung von Schaafen aus nicht ver⸗ 
ſeuchten Gegenden des Ruſſiſchen Reiches darf nur an 
den Uebergangspunkten Leibitſch, Gollub und Piſſa⸗ 
Krug bei Strasburg und auch an dieſen Orten nur 
dann erfolgen, wenn 

a. durch amtliches Zeugniß nachgewieſen iſt, daß die 
betreffenden Thiere unmittelbar vor ihrem Ab⸗ 
gange mindeſtens 30 Tage an einem ſeuchenfreien 

Orte geſtanden haben und daß 20 Kilometer um 

denſelben die Seuche nicht herrſcht, ? 

b. der Transport durch ſeuchefreie Gegenden erfolgt it, 
c. die betreffenden Thiere beim Uebergange über die 

Grenze von einem amtlichen Thierarzte unterſucht 

und geſund beſunden ſind. 

Zuwiderhandlungen unterliegen, ſofern nicht der 
8 328 des Reichs ⸗Straf⸗Geſetzbuches zutrifft, einer 


Ausgegeben in Marienwerder den 1’, September 1873. 
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Geldſtrafe bis zu 10 Thalern oder entſprechender Haft⸗ burg abgetrennt und mit dem Kommunal» und Poli⸗ 


ſtrafe. zei⸗Bezirke der Stadt Lautenburg vereinigt werden. 
Marienwerder, den 4. September 1873. Marienwerder, den 26. Auguſt 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


) Die Erfahrung, daß ſeit längerer Zeit unter der ) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Vemannung der aus Polen weichſelabwärts gehenden Erlaſſes vom 11. Auguſt c. zu genehmigen geruht, 
Schiffe und Traften Fälle von Cholera nicht mehr daß das ehemalige Domainen⸗Vorwerk Rehhof mit 
konſtatirt worden ſind, und die Thatſache, daß dieſe der Kolonie Wilhelmsheide zu einem beſonderen Ge⸗ 
Krankheit inzwiſchen an verſchiedenen Orten des In⸗ meindebezinke unter dem Namen Rehheide vereinigt wird. 
landes epidemiſch aufgetreten iſt, veranlaſſen uns, die Marienwerder, den 1. September 1873. 

durch unſere Amtsblatts⸗Verordnung vom 16. Juni Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

d. J. (Amts⸗Bl. Nr. 24) in Graudenz angeordnete 10) Die Polizei⸗Verordnung der Polizei: Verwaltung 
Reviſion der ſtromabwärts gehenden Schiffe und Traften zu Freyſtadt vom 7. Auguſt c. wegen der Reinhaltung 


aufzuheben. der Straßen, Rinnſteine, Senk⸗ und Kloakgruben ꝛc. 

Marienwerder, den 6. September 1873. daſelbſt iſt in dem Kreisblatte des Roſenberger Kreifes 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. pro 1873 Seite 204% veröffentlicht worden. 
5) Es iſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß Agen⸗ Marienwerder, den 29. Auguſt 1873. 


ten, beſonders ſolche engliſcher Dampferlinien, in Deutſch] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
land die Nachricht verbreiten, daß in der Stadt Boſton 11) Die Kreis⸗Wundarzt⸗Stelle des Kreiſes Stuhm, 
in Nord: Amerika in Folge der 2 bedeutenden Feuer⸗ bisher mit dem Wohnſitz in Chriſtburg, wird durch Ver⸗ 
brünſte, welche dieſelbe ſeit dem November v. J. be⸗ ſetzung des Inhabers in den Ruheſtand mit dem 1. 
troffen haben, nicht nur eine große Nachfrage nach Januar kat. vakant. 
Arbeitern entſtanden, ſondern auch, daß der Tagelohn Qualificirte Medizinal⸗Perſonen fordern wir auf, 
dort auf 5 — 6 Dollars geſtiegen ſei. Nach zuverläſſigen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 8 Wochen 
Nachrichten ſind beide Angaben falſch und nur gemacht, ſich bei uns um die Stelle zu bewerben. Wir ſind 
um die Einnahmen der betreffenden Schiffsgeſellſchaften auch geneigt, für ſolche Aerzte, welche die Phyſikats⸗ 
durch Anlockung deutſcher Auswanderer zu erhöhen. Prüfung in nächſter Zeit abſolviren wollen, die com⸗ 
Zur Warnung der Auswanderer wird dieſes hier⸗miſſariſche Verwaltung der Stelle, gegen Genuß des 


durch veröffentlicht. Gehalts von 16 Thlr. 20 Sgr. monatlich als Remune⸗ 
Marienwerder, den 2. September 1873. ration, höheren Orts zu beantragen. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Marienwerder, den 5. September 1873. 


) Nach einer Anordnung des Königlichen Kriegs. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Miniſteriums ſollen im Reſſort der Militair⸗Verwal⸗ 12) Unter den Pferden zu Linowo, Kreis Graudenz. 
tung unter allen Quittungen über den Empfang von iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe 
Militairpenſionen, Unterſtützungen und Bewilligungen unter den Pferden des Gutsbeſitzers Runge in Brakau. 
für Hinterbliebene, außer den ſonſt noch vorgeſchrie⸗ Kreis Marienwerder, beſeitigt. 


benen Beſcheinigungen, auch Atteſte über die eigenhän⸗ Marienwerder, den 20. Auguſt 1873. 

dige Unterſchrift des Quittungsausſtellers, unter Bei⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
drückung des Dienſtſiegels, von ſolchen Behörden oder 18) efanntmachung. 

Beamten ausgeſtellt werden, welche zur Führung von Für das Winter⸗Semeſter 1873/74 findet bei 


Dienſtſiegeln berechtigt find. Die zahlenden Kaſſen der hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Stu⸗ 
und die Zahlungsempfänger haben ſich hiernach zu direnden, der Pharmazeuten und angehenden Zahn⸗ 
achten. Die Herren Landräthe haben dieſe Beſtimmung ärzte in den Tagen vom 

durch die Kreisblätter bekannt machen zu laſſen. 11. bis 18. Oetober e., Nachmittags 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1873. von 4-6 Uhr, 
Königliche Regierung. ſtatt. 

7) Des Königs Majeftät haben mitt elſt Allerhöchſten Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
Erlaſſes vom 11. Auguſt c. die Kolonie Parpahren, ſchwarzen Brett der Univerſität. 


Kreiſes Stuhm, unter Abtrennung von dem Guts⸗ Königsberg, den 1. September 1873. 
bezirke der Oberförſterei Rehhof, zu einem beſonderen Königlicher akademiſcher Senat. 
Gemeindebezirk zu ernennen geruht. W 


Marienwerder, den 29. Auguſt 1873. 2 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Herr Miniſter des Innern hat genehmigt, 
daß die dem Müller Guthzeit gehörigen, zwiſchen dem — — 
Wege nach Neu⸗Zielun und dem Wellefluſſe belegenen NM) Vom 15. September c. 
Ländereien von dem Gemeindebezirke Jamielnick und Smorgon und Minsk der Landwarowo⸗Romner Eiſen⸗ 
dem Polizei⸗Bezirke des Domainen⸗Rentamts Stras- bahn als Verband: Stationen in den Oſtdeutſch⸗Ruſſi⸗ 
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ſchen Eiſenbahn⸗Verband für den Verkehr mit den im Der Courierzug I. aus Oſterode 4 Minuten ſpä⸗ 
Tarif bezeichneten Deutſchen Verband⸗ Stationen, jedoch ter, aus Allenſtein 9 Minuten und von Nothfließ 


mit Ausnahme der Station Pillau, aufgenommen. bis Inſterburg 15 Minuten ſpäter; 
Der dieſerhalb ausgegebene neunte Nachtrag zum Der Courierzug Tl. aus Allenſtein 4 Minuten, 
Tarif iſt bei allen Verband: Stationen zu haben. aus Oſterode 12 Minuten, von Dt. Eylau bis 
Bromberg, den 22. Auguſt 1873. Bromberg 16 Minuten, von Bromberg bis Schnei⸗ 
Königliche Direktion der Oſtbahn. demühl 14 Minuten ſpäter; 
18) Bekanntmachung. Der Perſonenzug III. von Thorn bis Oſterode 


Vom 1, October 1873 ab trit an Stelle des 16 Minuten ſpäter; 
gemeinſchaftlichen Tarifs der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Der Güterzug XIII. von Bromberg bis Thorn 
Bahn und der Oſtbahn für Braunkohlen in Wagen⸗ 14 Minuten ſpäter; 
ladungen vom 15. Januar 1872 ein neuer Tarif in e. auf der Linie Cüſtrin⸗Frankfurt: 
Kraft, der auf allen Verband: Stationen käuflich zu 0 Der Perſonenzug VI. um 16 Minuten ſpäter; 


haben if. „auf der Strecke Dirſchau⸗Danzig⸗Neu⸗ 
Bromberg, den 23. Auguſt 1873. fahrwaſſer: 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Der Perſonenzug I. von Dirſchau bis Neufahr⸗ 


16) Die Stationen Kreuz, Bromberg, Thorn, Dan⸗ waſſer 16 Minuten ſpäter; 
zig, Elbing, Braunsberg und Königsberg der König⸗ Der Perſonenzug VII. von Dirſchau bis Danzig 
lichen Oſtbahn ſind vom 1. September c. ab als Ver⸗ 48 Minuten ſpäter. 


bands Stationen in den Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Loth⸗ Bromberg, den 3. September 1873. 
ringiſchen Eiſenbahn⸗Verband aufgenommen. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Die Tariſſätze ſind bei unſeren Verband⸗Expedi⸗ 
tionen einzuſehen. Perſonal⸗Ehronik. 5 
Bromberg, den 29. Auguſt 1873. 19) Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Kreis⸗ 
Königliche Direktion der Oſtbahn. ſecretair Ornhorſt in Dt. Crone bei ſeiner Verſetzung 
17) Bekanntmachung. in den Nuheſtand den Charakter als Kauzleirath zu 


Der ſeit dem 1. Juli c. beſtehende Gemeinſchaft⸗ verleihen. 
liche Special⸗Tarif für Salz aller Art in Wagenla⸗ Dem Nittergutsbeſitzer Ruperti in Grubno iſt 
dungen von je 200 Ctr. oder in größeren, durch 200 die Lokal⸗Inſpektion über die katholiſche Elementar⸗ 
theilbaren Quantitäten im Verkehr von Lüneburg nach ſchule in Grubno übertragen worden. 
den diesſeitigen Stationen wird mit dem 15. Septem⸗ Dem Oekonomen, Lieutenant Friedrich v. Kries 
ber c. aufgehoben und tritt mit dieſem Tage ein neu⸗ in Roggenhauſen iſt die Lokal⸗Inſpektion über die 
vebigirter Tarif in Kraft, welcher von allen Oſtbahn⸗ katholiſche Schule in Vorſchloß Roggenb auſen, dem Rit⸗ 


Stationen käuflich zu beziehen iſt. tergutsbeſitzer v. Frantzius in Zawda A. B. D. 

Bromberg, den 29. Auguſt 1873. dieſenige über die katholiſche Schule in Zawda⸗Wolla, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. dem Pfarr hufenpächter Dobberſtein in Königlich 

18) Bekanntmachung. Dombrowken diejenige über die katholiſche Schule in 
Königliche Oſtbahn. Dombrowken übertragen worden. 

Vom 6. September c. ab bis auf Weiteres tre⸗ Der Dekan Steinigke in Jeszewo iſt auf ſei⸗ 
ten folgende Abänderungen des Fahrplans vom 15. nen Antrag von der Lokal⸗Inſpektion über die katho⸗ 
Auguſt c. in Kraft. liſchen Elementarſchulen zu Johannisberg ⸗Lippinken 

Es werden abgelaſſen: und Jeszewo entbunden und dieſes Amt dem Ober⸗ 


a. auf der Linie Berlin⸗Conitz⸗Eydtkuhnen:förſter Schrötter in Hagen übertragen worden. 
Die Courierzüge I, und VII. von Pr. Stargardt Dem katholiſchen Pfarrer Brandenburg in 
bis Eydtkuhnen reſp. Königsberg und Vandsburg iſt die Lokal⸗Schul⸗Inſpektion über die 
Die Courierzuge IJ. und VIII. von Conitz bis katholiſchen Elementarſchulen dieſer Parochie übertragen 
Berlin 25 Minuten ſpäter; der Perſonenzug IV. worden. 
aus Dirſchau 8 Minuten und aus Pr. Stargardt Der Poſthalter Friedrich Langer und der 
18 Minuten früher; Chauſſeebauſührer Robert Kutzki zu Neumark find 
Der Perſonenzug VI. aus Cüſtrin und Golzow zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern der Stadt Neu⸗ 
31 Minuten früher; der Güterzug XI. aus Alt⸗ mark gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 
felde 18 Minuten früher, aus Grunau 10 Mi⸗ Der als Adminiſtrator der fiskaliſchen Meliora⸗ 
nuten, von Wehlau bis Inſterburg 25 Minuten ſtions⸗Anlagen an der Brahe und am Schwarzwaſſer 
ſpäter; ſangeſtellte Baumeiſter Skrodzki iſt vom Herrn Mi⸗ 
Der Güterzug XII. aus Marienburg 16 Minu⸗ niſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
ten, aus Simonsdorf 22 Minuten früher; zum Königlichen Waſſerbaumeiſter ernannt worden. 

b. auf der Linie Schneidemühl⸗Thorn⸗In⸗ Die Kreisrichter Meſſerſchmidt in Dt. Crone, 
ſterburg: Schulenburg in Graudenz, Plehn in Thorn, Brüg⸗ 
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gemann in Flatow und Splett in Culm find zu 
Kreisgerichts⸗Rathen ernannt. 

Dem Rechtsantwalt und Notar Brauer in Dt. 
Crone iſt der Karakter als Juſtizrath beigelegt. | 

Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. v. Miésdzkowski 
in Marienwerder ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſte ertheilt. 

Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Mencke in Marien⸗ 
werder iſt die kommiſſariſche Verwaltung einer der bei⸗ 
den Gerichts⸗Kommiſſionen in Mewe übertragen. 

Die Rechtskandidaten Sally Fiſcher und Ja⸗ 
cob Meyer in Strasburg und Hans Wernich in 
Danzig ſind zu Referendarien ernannt und Fiſcher 
dem Kreisgerichte in Thorn, Meyer dem Kreisgericht 


in Strasburg und Wernich dem Stadt⸗ und Kreis: Mol 


gericht in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Staatsanwaltsgehülſe Neuhaus in Stras⸗ 
burg Weſipr. iſt verſtorben, und iſt die commiſſariſche 
Verwaltung der dortigen Staatsanwaltſchaft dem Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Maurach übertragen. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretar Eichmann in Stras⸗ 
burg iſt verſtorben. 

Der Bureau ⸗Aſſiſtent Witt in Schwetz iſt als 
Depoſital⸗ und Gerichts⸗Kaſſen⸗Rendant bei dem Kreis⸗ 
gericht in Löbau angeſtellt. 

Der Hilfsbote und Executor Karl Knebler in 
Marienwerder iſt als Bote und Executor bei dem Kreis⸗ 
gerichte daſelbſt angeſtellt. 8 

Der Bote und Executor Fromfeldt in Stuhm 
iſt zum Gefangenwärter bei der Gerichts: Deputation 
daſelbſt ernannt. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wiederge⸗ 
wählt und beſtätigt worden: 


J. im Kreiſe Conitz: 


a. der Steuer⸗Erheber Frydrycho wicz in Koslinka 
für den ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Tuchel, 
b. der Färber Andreas Liedtke in Czersk für den 
II. Bezirk des Kirchſpiels Czersk, 
o. der Organiſt und Käthner Peter Oßowski in 
Goſtoszyn für das Kirchſpiel Pruſt (Goſtoszyn), 
d. der Lehrer Labunski in Reetz für das Kirchſpiel 
Reetz, 


„der Beſitzer Caſimir Schwemin in Lichnau für 

das Kirchſpiel Lichnan, 

der Rentier Carl Willich in Czersk für den 

J. Bezirk des Kirchſpiels Czersk, 

. der Freiſchulzereibeſitzer Joſeph Czichotzki in 
Bruß für das Kirchſpiel Bruß J. 

h. der Beſitzer Johann Gatz J. in Oſterwick für 
das Kirchſpiel Oſterwick, 

der Beſitzer Auguſt Sartowski in Königl. 
Neukirch für das Kirchſpiel Neukirch, 


II. im Kreiſe Graudenz: 


der Landgeſchworne Guſtav Bohrſch in Mok⸗ 
rau für das Kirchſpiel Mokrau und die Filiale Gr. 
olz, 


II. im Kreiſe Flatow: 
der Lehrer Franz Hübner in Gr. Zirkwitz für 


den Schiedsmanns⸗Landbezirk 7a. des Kreiſes Flatow. 


Der invalide Sergeant Kopelke iſt als Grenz⸗ 
aufſeher in Mieſionskowo angeſtellt, der Zollamts⸗ Aff. 
ſtent Leiding zu Bahnhof Ottloczyn als Steueramts⸗ 
Aſſiſtent nach Strasburg und der Grenzaufſeher Klee⸗ 
faß zu Mieſionskowo als Steueaufſeher nach Luszkowo 


verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


20) Die Schullehrerſtelle zu Gr. Plochoczyn wird zum 
1. October c. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, un⸗ 
ter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Dominium 
zu Gr. Plochoczyn zu melden. 


Die Schulſtelle in Zielen wird binnen Kurzem 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche fich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor Herrn Salkowski in Gollub zu melden. 

Die zweite evangeliſche Schulſtelle an der Frei⸗ 
ſchule zu Roſenberg wird ſpäteſtens zum 1. November 


d. J. vacant. Die Beſetzung derſelben ſteht dem Ma⸗ 
giſtrat zu Roſenberg zu. 


. — %%. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 37.) 


elgir: im Sukean der Wöniglichen Fiete. 


gend ber Rauteriiien Gruben 


